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Gedenken an den Holocaust

Schweiz
Der schweizerische Bundespräsident

gedenkt des Holocausts
und erwähnt neben den
jüdischen Opfern auch die Roma,
Sinti und Jenischen!

Vor genau einem Jahr haben
zahlreiche Staatsoberhäupter,
darunter die damalige
Bundespräsidentin, sowie Überlebende
der Shoah, unter ihnen drei
unserer Mitbürgerinnen und
Mitbürger, auf dem Gelände von
Auschwitz-Birkenau feierlich den
75. Jahrestag der Befreiung dieses

Vernichtungslagers des
nationalsozialistischen Regimes
begangen. Sie haben sich gemeinsam

dazu verpflichtet, die
Erinnerung zu wahren, die Erinnerung

an die sechs Millionen
jüdischer Opfer des Holocaust, die
Erinnerung an die nichtjüdischen
Opfer des Dritten Reichs, wie
die Roma, Sinti und Jenischen,
und auch die Erinnerung an die
anderen von Nazideutschland
und seinen Verbündeten begangenen

Gräueltaten.

<Das Grauen der Shoah besteht
nicht darin, dass sie von
menschlichen Normen abwich,
sondern gerade darin, dass dies
nicht der Fall war>, schreibt der
Historiker Yehuda Bauer über
den Holocaust. Und an anderer
Stelle: <Was in der Vergangen¬

heit geschah, kann erneut
geschehen, mit anderen Opfern,
nicht unbedingt Juden, und anderen

Tätern, nicht unbedingt
Deutschen. Wir alle sind potentielle
Opfer, Täter und Zuschauer.)
Gedenken wir der Opfer und
arbeiten wir entschlossen darauf
hin, dass solche Gräuel nie wieder

geschehen können!

Aus der Botschaft von
Bundespräsident Guy Parmelin zum
internationalen Tag des Gedenkens
an die Opfer des Holocaust,
Bern, 27. Januar 2021

Zur Ehrung von Opfern des
Holocaust werden in immer
mehr europäischen Städten
sogenannte Stolpersteine gesetzt,
wie im Bild gezeigt. Unlängst
auch in Zürich für umgebrachte
jüdische Menschen..
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